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Affenbande im neuen Habitat 

Der erste Akt des großen Abenteuers Erste Bundesliga der FT 1844 Freiburg ist gemeistert. Die Affenbande sorgt in ihrer neuen Umgebung 
durchaus für Aufsehen.

Vor erneut brechend voller Halle beendet 
die FT 1844 Freiburg am Samstag, 9. März 
ihre erste Saison im Volleyballoberhaus. Zu-
rückgeblickt wird nach der Partie gegen Herr-
sching vor allem auf die Karrieren von Do-
minic Salomon, Oliver Hein und Pascal Ristl, 
deren grandiose Zeit bei der FT leider endet 
(siehe die Artikel zum Abschied auf ft1844.
de/volleyball). Aber auch über eine tolle Sai-
son lässt sich reflektieren. Die Freiburger 
Volleyballer beweisen von Beginn an, dass 
sie auch auf höchster nationaler Ebene kon-
kurrenzfähig sind. Bereits im Bounce-House-
Cup, unmittelbar vor Saisonstart, gelingt es, 
den späteren Bundesligafünften Herrsching 
zu schlagen, im Pokal ziehen die Affen ins 
Viertelfinale ein, besonders in der Hinrunde 
setzen die Freiburger sich mehrmals gegen 
die direkte Konkurrenz durch und ärgern so 
manchen Favoriten.

Einen Wermutstropfen bildet leider der 
Rückrundenstart: „Besonders hier haben 
mehrere Krankheiten und Verletzungen uns 

in den wichtigen Spielen gegen direkte Kon-
kurrenten zurückgeworfen“, erklärt Coach 
Jakob Schönhagen. Gegen Mitte der Rück-
runde lichtet sich das Freiburger Lazarett, die 
Leistungen steigern sich dementsprechend 
merklich. Doch tritt die FT nun gegen die Ber-
lins und Lüneburgs dieser Liga an – europä-
ische Topmannschaften, bei denen die Affen 
ihre bessere Perfomance 
nicht in Punkte ummün-
zen können. Einen der 
begehrten Playoff-Plät-
ze kann Freiburg daher 
nicht ergattern. Vor Kö-
nigs Wusterhausen und 
Haching rangiert man 
aber auf einem respek-
tablen zehnten Platz.

Positiv hervorzu-
heben ist dabei zum 
einen die individuelle 
Entwicklung gerade der 
jüngeren Spieler, die am 

gesteigerten Niveau ihrer Aufgaben wach-
sen: Die Affenbande findet sich in ihrem neu-
en Habitat zurecht, auch wenn so manches 
Raubtier bisweilen übermächtig erscheint. 
Zudem ist deutlich festzuhalten, dass der FT-
Spielstil sich auch auf den Erstligavolleyball 
übertragen lässt und Wiedererkennungswert 
besitzt. Den Glauben an die eigenen Prinzi-

Volleyball
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10 Kurz notiert

GESUNDHEITS- UND FITNESSSTUDIO

Interne Fortbildung zum Thema 
„Mobility” und Einführung in die 
neue Körperanalysewaage 

Das Team des Gesundheits- und Fitnessstu-
dios traf sich am Samstag, den 13. Januar 
im Foyer der Sportgrundschule zu einer in-
ternen Fortbildung zum Thema „Mobility“ 
und erhielt eine Einführung in die neue Kör-
peranalysewaage, die ab sofort im Gesund-
heits- und Fitnessstudio steht und von den 
Studiomitgliedern genutzt werden kann. 
Erfreulich viele Mitarbeitende des Gesund-
heits- und Fitnessstudios nahmen an der 
Fortbildung teil. Regelmäßig finden Fortbil-
dungen zu bestimmten Themen statt um 
eine kontinuierliche interne Weiterbildung 
zu gewährleisten. Die Fortbildung zum The-
ma „Mobility“ führte Leonard Pagel, Gründer 
von Movement Freiburg, durch. 

Im ersten Teil ging es um kontrollierte Ge-
lenksrotationen, bei denen die Teilnehmen-
den in der direkten Praxis ganz bewusst das 
maximale Bewegungsausmaß aller Gelenke 
kennenlernen und selbst ausprobieren konn-
ten. Im zweiten Teil ging es um größere Be-
weglichkeitsübungen, die Kombiübungen 
für Beweglichkeit und Kraft beinhalteten. 
Im Anschluss an die „Mobility“ Fortbildung 
wurde dem Team die neue Körperanalyse-
waage vorgestellt. Die Körperwaage liefert 
wertvolle Ergebnisse der Körperzusammen-
setzung, die einen Einfluss auf den indivi-
duellen Trainingsplan haben kann und eine 
wertvolle Hilfe bei der Trainingskontrolle bie-
ten kann. 

SPORTKINDERGÄRTEN

Fortbildung „Kinderschutz und Ge-
fährdungsbeurteilung”

57 pädagogische Fachkräfte des Vereins so-
wie Auszubildende bildeten sich am Sams-
tag, den 13. Januar 2024 einrichtungsüber-

greifend in der Sporthalle des Rieselfelder 
Sportkindergartens fort. Das Thema lautete 
„Kinderschutz und Gefährdungsbeurtei-
lung“. 

Markus Wegenke vom Freiburger Zentrum 
für Kinder- und Jugendhilfe war als Dozent 
vor Ort und brachte den Anwesenden nä-
her, was gewichtige Anhaltspunkte für eine 
mögliche Kindeswohlgefährdung sind, die 
einer Reaktion bedürfen. Auch wie diese 
Reaktion auszusehen hat, wurde vermittelt. 
Dabei fand eine Anpassung des im Verein 
festgelegten Prozesses statt, der Teil des 
Gewaltschutzkonzeptes der sozialpädago-
gischen Einrichtungen ist. Dieses befindet 
sich derzeit in Überarbeitung, die bis zum 
neuen Kindergartenjahr hin abgeschlossen 
sein soll. Die Sensibilisierung der FT-Fach-
kräfte für dieses wichtige Thema ist Markus 
Wegenke bestens gelungen, der aufgrund 
seines großen Wissens- und Erfahrungs-
schatz gefragter Ansprechpartner war. 

FREIBURG MARATHON

Helfer gesucht & ein Dank an Jutta 
Reschka und Klaus Zimmermann 

Seit es den Freiburg Marathon gibt, sind sie 
dabei: Jutta Reschka und Klaus Zimmermann.

Beide sind 
seit Jahren 
M i t g l i e d e r 
und Dele-
gierte des 
Vereins. Eh-
renamtliches 
Enga-gement 
ist beiden 
nicht fremd. 
Somit ver-
wundert es 

nicht, dass sie  Jahr für Jahr am FT-Stand 
Wasser an die durstigen Läufer:innen vertei-
len. Egal welches Wetter – Jutta und Klaus 

sind dabei. Herzlichen Dank dafür. Beim kom-
menden Marathon, am 7. April werden beide 
sicher wieder dabei sein. Wer ebenfalls Lust 
hat beim Freiburg Marathon die Läufer:innen 
mit Wasser zu unterstützen, kann sich gerne 
an Jens Hoffmann (hoffmann@sportalis.de) 
wenden. Helfende Hände sind willkommen. 

SPORTFERIENFREIZEITEN & CAMPS 

Sport & Spaß für bewegungsfreudi-
ge Kids in den Schulferien

In den Osterferien finden Sportferienfreizei-
ten und Camps statt. Ob bei der Sportferi-
enfreizeit, bei der verschiedene Sportspiele 
– von Trampolin über Schwimmen bis zu Roll-
schuhlaufen – auf dem Programm stehen, 
oder beim Fußballcamp oder Zirkuscamp, 
die Osterferien müssen nicht langweilig sein. 
Und auch in den Pfingstferien werden Sport-
ferienfreizeiten und Camps stattfinden. 

>>  ft1844.de/sportferienfreizeit

KINDERKURSE

Kinderkurse ab April: Bewegt groß 
werden 

Kinder früh mit  
Sport in Berüh-
rung zu bringen 
ist ein Ziel der 
vielen Angebo-
te im FT-Kin-
derprogramm. 
Zusätzlich zum 
Angebot für 
Mitglieder fin-
den quartals-
weise Kurse für 
Mitglieder und 
Nichtmitglieder statt. Im April starten unter 
anderem: Windelturnen (6 – 12 Monate), El-
tern–Kind–Yoga (4 – 7 Jahre). 

>>  ft1844.de/kinderkurse

Kurz notiert ...





Atomstromlos

Klimafreundlich

Gemeinsam
was bewegen!

Bürgereigen

Für eine nachhaltige Energieversorgung und Klimaschutz, 
gegen Atomkraft und Kohlestrom – als Genossenschaft 
verbinden die EWS bürgerschaftliches Engagement, 
Mitbestimmung und Dezentralisierung.

ews-schoenau.de/genossenschaft
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Die richtige Umsetzung 
Selbst die beste Theorie erzielt keine Wirkung, wenn es an der Um-

setzung scheitert. Zuerst einmal muss die Motivation, die Bildung ei-
ner Absicht vorhanden sein. Beispiel: Ich nehme mir vor, regelmäßig 
aktiv zu sein. Erst wenn wir diese Absicht gebildet haben, kann die 
Umsetzung (Volition) beginnen. Das MoVo-Prozessmodell (Motiva-
tions-Volitions-Modell) von Fuchs (2013) geht davon aus, dass es fünf 
verschiedene psychologische Bedingungen gibt, die ein Gesundheits-
verhalten initiieren und aufrechterhalten. Dabei handelt es sich unter 
anderem um das Vorliegen einer starken Zielintension; die Formulie-
rung von realistischen und konkreten Handlungspläne: Wann, Wie, 
Wo und mit Wem möchte ich mein Gesundheitsverhalten ändern; 
und die Anwendung eines kreativen Barrieremanagements.

Kreatives Barrieremanagement
Ein konkreter Handlungsplan, wie: Ich gehe heute Abend mit mei-

ner Nachbarin um 18 Uhr zum Bauch Beine Po, kann durch innere und 
äußere Barrieren zum Scheitern gebracht werden. In diesem Fall ist 
ein kreatives und individuelles Barrieremanagement wichtig. Dabei 
hilft es, Ziele zu visualisieren, negative Stimmungslagen zu vermei-
den, Verabredungen zu treffen, optimale Startbedingungen zu schaf-
fen, Selbstverständlichkeit zu kreieren, Vorbilder zu suchen, zu planen, 
zu gewichten und abzuschirmen. 

Ziele setzen: aber wie? 
Neben der konkreten Handlungsplanung innerhalb des MoVo-Prozess-
modells gibt es eine weitere Herangehensweise, um das Ziel einer Ver-
haltensänderung zu formulieren. Das SMART-Konzept ist eine Methode 
um Ziele auf ihre klare und konkrete Formulierung hin zu überprüfen. 
Wie formuliere ich meine Ziele SMART:
Spezifisch: Was genau möchte ich erreichen? 
Messbar: Wie kann ich das Ziel quantitativ/qualitativ messbar machen?
Attraktiv: Ist mir das Ziel wichtig? Motiviert mich das Ziel?
Realistisch: Kann ich das Ziel mit gegebener Zeit und Mittel erreichen?
Terminiert: Wann will ich mein Ziel erreichen?

Häufig scheitern gute Vorsätze an fehlenden sichtbaren Erfolgen, 
zu wenig Zeit oder unrealistischen Zielen. Es gibt nicht die eine Anlei-
tung für mehr Sport-Life-Balance, denn jeder Mensch hat individuelle 
Bedürfnisse, bringt unterschiedliche Alltagsmodelle mit und verfolgt 
eigene Ziele. Um mehr Sport-Life-Balance in den Alltag zu integrieren 
gilt es, allgemein Prioritäten zu setzen, realistische Ziele zu formulie-
ren und ein ausgewogenes Maß an Bewegung zu finden und flexibel 
Sport an die jeweilige Lebenssituation anzupassen.

Stella Krause (MA Sportwissenschaften)  
Lauritz Merle (BSc Sportwissenschaften)

Bewegung lohnt sich   Im Grunde ist es jedem bewusst: Regelmä-
ßige Bewegung ist gut für den Körper und auch die Seele. Trotz-
dem kommt gerne etwas in die Quere. Eine gute Strategie kann 
helfen Sport gut in den eigenen Alltag zu integrieren. 

Sport-Life-Balance
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ich es mir nicht“, erinnert sich 
Staude an seine erste Begeg-
nung mit dem Sport. Im ersten 

Training wur-
de ihm und 
seinem Sohn 
die kontakt-
lose Variante 
erklärt. „Die 
Begeisterung 
bei uns zu 
Hause für den 
Sport ist nicht 
weniger ge-
worden, sie ist 
gewachsen.“ 
Und das The-
ma Olympia 
beflügele auch 
andere. So sei 
bei den Flag-
gies ein steti-
ger Zulauf zu 
verzeichnen. 

Auch die sportlichen Erfolge las-
sen sich sehen. 2022 und 2023 
konnte mit der U13 Mannschaft 
die 5-gegen-5 Entwicklungsliga 
Baden-Württemberg gewonnen 
werden und die U15 mischt re-
gelmäßig in den Finalturnieren 
der Landesliga mit. Im Erwach-
senenbereich stehen die ersten 

Bewährungsproben noch aus. „In 
der zweiten Jahreshälfte wollen 
wir mit dem Senior Flag Team 
an den ersten Turnieren teilneh-
men“, gibt Patrick Lautenbach als 
Ziel aus. 

Der Fokus der Abteilung liegt 
seit jeher auf der Entwicklung 
und Förderung des eigenen Nach-
wuchses. So plant Jugendleiterin 
Jessica Kern, eine U11 ins Leben 
zu rufen. „Aktuell haben wir 
schon Spielerinnen und Spieler 
in dem Alter“, erklärt sie, es fehle 
allerdings noch an ausreichend 
Coaches dafür. Auch in die Schu-
len will die Abteilung den Sport 
tragen. „Gerade 5-gegen-5 Flag 
eignet sich sehr gut für den Sport-
unterricht und bietet eine gute 
Abwechslung zum Standardpro-
gramm“, erklärt Kern. Die Abtei-
lung war erst vor kurzem einen 
kompletten Tag in einer Grund-
schule, um den Kindern den 
Sport nahezubringen. „Die Kinder 
waren begeistert und wir haben 
sehr viel positive Resonanz erfah-
ren“, freut sich Jessica Kern. Man 
sei immer offen dafür, an Schulen 
zu gehen oder Sportlehrer:innen 
weiterzubilden. 

„Ein Begriff hört man im Foot-
ball immer wieder“, erzählt Lars 
Staude, „Football is Family - und 
das merkt man auch. Fast alle 
Vereine leben eine ähnliche Phi-
losophie, nicht nur auf dem Platz, 
sondern auch neben dem Platz. 
Dabei stets im Blick die soziale 
und emotionale Weiterentwick-
lung und die Vermittlung von 
Werten wie Respekt, Loyalität, In-
tegrationsfähigkeit, Toleranz und 
Humanität.“ 

Egal ob klein oder groß, etwas 
breiter oder dünner - in dieser 
Sportart finde sich immer ein 
Platz für Interessierte. „Genau 

das ist es, was diesen Sport so 
einzigartig macht.“ 

Interessierte aller Altersklas-
sen können sich an Jessica Kern 
unter jessica.kern@sacristans.
de wenden. Spielerinnen und 
Spieler können schon ab 8 Jahren 
den Sport ausüben. Manch jün-
geres Geschwisterkind ist ab und 
an aber bereits im Training der 
Flaggies mit dabei. Informatio-
nen rund um Flagfootball gibt es 
zum Beispiel auf der Website htt-
ps://www.flagfootball.rocks. Hier 
werden die Grundregeln und vie-
les mehr zum Sport erklärt. 

Kollisionssport ohne Kontakt  
Flagfootball wird immer popu-
lärer. Bereits 2028 wird diese 
Spielart des American Football 
bei den Olympischen Spielen ver-
treten sein. Der FT-Flagfootballer 
Marcel Barth (Mitte) war bei 
Herren Flag Tryout in Frankfurt. 
Auch ihn packte die kontaktlose 
Spielart. 

Noch sichtbarer werden
Flagfootball stärker in 
die Öffentlichkeit bringen 
ist der Abteilung und Lars 
Staude, Flagfootball Coach, 
ein großes Anliegen.  Motivation und Ansporn

Bereits ab der U15 sichtet 
der Verband Spielerin-
nen und Spieler mit Blick 
auf Olympia 2028. Auch 
Luca Staude (re) und Finn 
Kieslich haben sich dem 
Sichtungsprozess gestellt. 
Sie waren beim Tryout in 
Berlin. 

American Football
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Überraschung 
Die „Black Forest Pearls” holen den Titel bei den Deutschen Show-Meisterschaften

Damit war nicht zu rechnen: Die FT-Rollkunstläuferinnen holten Gold bei den Deutschen Show-Meisterschaften im Quartett in Eppingen. 
Giulia Dellino, Elina Großhans, Gracia Liebherr, Hanna Press und Lilia Lehmann (Ersatzläuferin) ließen die EM-Teilnehmerinnen der vergange-
nen Jahre hinter sich. 

Das Show-Team war erstmals auf natio-
naler Ebene am Start. Mit einer schwierigen, 
temporeichen Kür ließen sie in Eppingen die 
EM-Teilnehmerinnen der letzten Jahre aus 
Kiel und Bremerhaven hinter sich. In einer 
lautstark bejubelten Vorstellung stürmten 
sie zum Sieg und zum Titel. „Gefühlt alle 100 
Jahre hast du einen großen Erfolg, mit dem 
du absolut nicht gerechnet hast”, sagt ein 
sichtlich erfreuter Trainer Michael Obrecht. 
„Und das war so eine Gelegenheit!”

Neben der Show  fanden Ranking-Wett-
bewerbe statt. Dort brillierten die Freiburger 
Rolltänzerinnen und Rolltänzer. Es regnete 
Goldmedaillen. Mit viel Ausdruck siegte Yana 
Birlinger bei Junioren Damen. Im Styledance 
noch auf Platz 2 war ihr der Sieg nach der Kür 
nicht mehr zu nehmen. Für Marie Jansen war 

Gold bei Schülerinnen A schon zum Greifen 
nah. Doch in der Kür verlor sie den choreogra-
phischen Faden und fiel auf den zweiten Rang 
zurück. Diego Birlinger und Charlotte Schenk 
gingen jeweils mit zweimal Gold nach Hause. 
Beim Paartanzen bestätigten sie ihre aufstei-
gende Form. Im Solotanzen bei Schüler A bzw. 
Schülerinnen B waren sie eine Klasse für sich. 
Mit Anny Kehl und Lily Kehret auf den Rängen 
6 und 7 platzierten sich weitere Freiburgerin-
nen in der Schüler B Entscheidung. Zum Ab-
schluss vervollständigte Mathilda Soldo mit 
einer bezaubernden Kür das tolle Gesamter-
gebnis. Sie gewann Gold bei Schülerinnen C. 
Die erfolgreiche FT-Tanztrainerin Daniela Lüt-
hy war als Läuferin am Start. In der Meister-
klasse erreichte gegen eine starke Konkurrenz 
den 8. Platz.

Gold, Silber, Bronze & Bestzeiten
Die FT-Schwimmabteilung fischte einige Top-Platzierungen aus dem Wasser 

Die FT-Schwimmabteilung war in den vergan-
genen Monaten sowohl als Ausrichter von 
zwei Wettkämpfen als auch als Teilnehmer 
bei diversen Veranstaltungen erfolgreich.

Für Manja Evers (Jg12), Valentina Oss-
wald (Jg12), Mathilda Schüßler (Jg11), Laura 
Mehlhose (Jg07), Finn Luis Ammerer (Jg08) 
und Philipp Herrmann (Jg04) ging es zu den 
Baden-Württembergischen Kurzbahn Meis-
terschaften nach Mühlacker. Über 100m La-
gen holte Manja Evers in ihrer Altersklasse 

Gold. Über die doppelte Distanz wurde sie 
Vierte und über 200m Rücken und 400m Frei-
stil jeweils Fünfte. Valentina Osswald starte-
te über 200m Lagen und wurde Achte. Laura 
Mehlhose konnte über 50m Rücken die Bron-
zemedaille erkämpfen und wurde jeweils 
Sechste über 100m Freistil und 200m Rücken. 
Mathilda Schüßler erkämpfte sich über 100m 
Rücken den 8. Platz und über 200m Rücken 
den 6. Platz. Finn Luis Ammerer erreichte 
über 200m Rücken den Achten Platz und Phi-
lipp Herrmann über 50m Rücken den Fünften 

Platz. Das erfreuliche Ergebnis 
ist ein sichtbares Indiz für das 
gute Training und das Engage-
ment des Teams.

In den Herbstferien ging es 
für die Schwimm-Abteilung 
ins Trainingslager nach Spa-
nien. Ein straffes Trainings-
programm an sieben Tagen, 
Strandfeeling, gutes Essen 
und die gemeinsame Zeit 
machten das Trainingslager 
zu einem Höhepunkt. 

Zweimal hatten die FT-
Schwimmer:innen auch die 

Gelegenheit, in heimischen Gewässern an 
den Start zu gehen. So richtete die Abtei-
lung den DMSJ-Bezirksdurchgang (Staffel-
Mannschaftswettbewerb) im FT-Hallenbad 
aus. Anfang Januar gab es dann noch die 
Bezirksmeisterschaften der Langen-Strecken. 
Hier konnte das FT-Team 5x Gold, 6x Silber, 6x 
Bronze und viele persönliche Bestzeiten aus 
dem Wasser fischen.

Das neue Jahr startete die Abteilung mit 
der „Kultserie 100 x 100m“ mit anschließen-
dem Pizzaessen. 

Anfang Februar starteten drei Schwimme-
rinnen und ein Schwimmer bei den Baden-
Württembergischen Meisterschaften der 
Langen Strecken in Karlsruhe. Ursula Schröck 
(AK 55) holte gleich 2x Gold über 800m Frei-
stil und 400m Lagen. Ebenfalls Gold gab es 
für Steffi Hellmann (AK 50) über 400m La-
gen. Manja Evers (Jg12) belegte mit jeweils 
persönlichen Bestzeiten über 800m Freistil 
den 7. Platz und über 400m Lagen den Vier-
ten Platz. FinnLuis Ammerer (Jg08) ging über 
1.500m und 800m Freistil an den Start und 
konnte ebenfalls mit persönlich Bestzeiten 
jeweils einen fünften Platz erkämpfen.

Rollkunstlauf, Schwimmen
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SACHSENHEIMERSACHSENHEIMER
HEIZUNGSTECHNIK

0761 401378-0

info@r-sachsenheimer.de

Erneuerbare Energie • Solartechnik

Wärmepumpen • Pelletanlagen

www.r-sachsenheimer.de
Am Reichenbach 13a • 79249 Merzhausen

    07641 93347-0 | www.tankhof-gruen.de

Heizöl  &  Antistaub-Holzpellets

Herzlich Willkommen bei uns im Ho�aden!
Hier erhalten Sie frische Backwaren aus unserer Hofbäckerei, eigene Fleisch- 

und Wurstwaren, Gemüse von unseren Feldern und aus der Region,  
Eier von unseren freilaufenden glücklichen Hühnern, Milchprodukte  

und viele weitere regionale und saisonale Produkte.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Familie Hug • Wittentalstraße 1 • 79252 Stegen-Wittental
Tel. 07661-903571 • Fax 07661-903572 • info@baldenwegerhof.de • www.baldenwegerhof.de

Ho�aden: Mo-Fr 9.00 – 18.30 Uhr und Sa 8.00 – 13.00 Uhr

79117 Freiburg | Lindenmattenstr. 25
Telefon: 0761-6 11 02 - 0 | Fax: 0761-6 11 02 - 33  
E-Mail: info@werne-immo.de | www.werne-immo.de

VERWALTEN · VERMITTELN · BERATEN  



sparkasse-freiburg.de/weiterwollen

Weiter wollen. Weiter kommen. Ausbildung bei uns.

 und wir. Das könnte passen! 
Denn bei uns kannst du nicht nur Geld, sondern 
viel mehr bewegen. Für die Menschen von hier. 
Denn: Wir sind keine Bank. Wir sind die Sparkasse!

Bankkaufmann (m/w/d)

Bankkaufmann (m/w/d) 
mit Zusatzqualifikation 

„Privates Vermögensmanagement“ 

Duales Bachelor-Studium 
BWL/Finanzdienstleistungen
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Automobilpartner 

• Singen      • Schopfheim    
• Konstanz     • Lörrach
• Waldshut-Tiengen   • Herbolzheim

• Freiburg-Nord     • Weil am Rhein
• Offenburg      • Freiburg-Haid 
• Bahlingen    • Teningen-Köndringen
 

 

Ihr Ansprechpartner:
Achim Baumer
0761 51455-30  

 a.baumer@ernst-koenig.de 




